Zwei Kinder aus Selma Lagerlöffs Buch 
„Nils Holgerson“

– Zum Orientierungsproblem in einer sich bewegenden ‚Landschaft von Wissbarem‘ –
=======================================================================================
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,8*   
Wortfeld: 
Teile; Das Ganze; Bewegung / Änderung; Verschiebungen; Lokale Perspektive; Panik; Überblick; »Der Privilegierte Beobachter«; Zoombarkeit nach oben; ...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Nutzen-Komponenten zum Unterfangen; \zum ‚Puzzle‘-Geschehen – „Was alles ist hier denn anders?“; \„Irgendwo in der Wissenslandschaft!“; \zur ‚Ver​zapfung von Puzzlesteinen‘; \Reißverschlüsse im ‚Kognitiven Raum’; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der »Kognik«; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ – »Der Privilegierte Beobachter«; \...

Systemische Grafik und weitere Beispiele: \Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte; \...

Literatur:
Selma Lagelöff: „Nils Holgersons wunderbare Reise“; Jostein Gaarder: „Sofies Welt“; ... 

=======================================================================================
Beispiel aus der Weltliteratur zum Thema „Orientierung“ 
... Plötzlich schien es ihnen, als höbe sich das Eis gerade an der Stelle, wo sie liefen, als höbe es sich und sinke wieder, als habe jemand von unten dagegen gestoßen. Dann hörten sie einen dumpfen Knall im Eis, und gleich bildeten sich nach allen Seiten Risse darin. Die Kinder konnten sehen, wie sie durch die Eiskruste liefen.

Nun wurde es einen Augenblick still auf dem Eis, dann aber spürten sie wieder dasselbe Heben und Senken. Nun begannen die Risse, sich zu Spalten zu erweitern, durch die man das Wasser hervorquellen sah. Gleich darauf wurden die Spalten zu Rinnen, und die Eiskruste teilte sich in große Schollen.

"Aase", sagte der kleine Mads. "Ich glaube, dies ist Eisbruch!" "Ja, das ist es, kleiner Mads", sagte Aase. "Aber wir können das Ufer noch erreichen. Laufe, so schnell du kannst."

In der Tat hatten der Wind und die Wellen noch genug damit zu tun, das Eis von dem See zu entfernen. Die schwerste Arbeit war freilich getan, wenn erst die Eiskruste zerbrochen war, aber all die Stücke sollten wieder geteilt und gegeneinander geworfen und zertrümmert und zerrieben und aufgelöst werden. Es war noch eine Menge hartes, festes Eis vorhanden, das große, ganze Schollen bildete.

Die größte Gefahr für die Kinder aber war, dass sie keinen Überblick über das Eis hatten. Sie vermochten nicht zu sehen, wo die Spalten so breit waren, dass sie nicht darüber hingelangen konnten. Sie wussten nicht, wo sie die großen Eisschollen finden sollten, die sie tragen konnten. Daher wankten sie aufs Geratewohl hin und her. Sie kamen weiter auf den See hinaus, statt sich dem Ufer zu nähern. Sie wussten nicht aus noch ein da draußen auf dem berstenden Eis, und sie waren so bange, dass sie schließlich stehen blieben und weinten.

Da kam eine Schar wilder Gänse im gestreckten Flug über ihren Köpfen daher. Sie schrieen laut und stark, und das Sonderbare war, dass die Kinder deutlich die Worte hörten: "Ihr müsst nach rechts gehen, nach rechts, nach rechts!"

Sie setzten sofort ihre Wanderung fort, den Rat befolgend. Aber es währte nicht lange, da standen sie wieder zögernd vor einem breiten Spalt.

Wieder hörten sie die Gänse über ihrem Kopf schreien, und aus ihrem Gegacker konnten sie einige Worte unterscheiden: "Bleibt, wo ihr seid! Bleibt, wo ihr seid! Bleibt, wo ihr seid!"

Die Kinder sprachen kein Wort miteinander über das, was sie hörten, aber sie gehorchten und standen still. Nach einer Weile glitten die Eisschollen zusammen, und sie konnten über den Spalt gelangen. Dann gaben sie sich wieder ihre Hände und liefen weiter.

Sie ängstigten sich nicht nur vor der Gefahr, sondern auch vor der Hilfe, die ihnen zuteilwurde.

Bald standen sie wieder still und besannen sich, aber sofort hörten sie eine Stimme von oben aus der Luft: "Geradeaus! Geradeaus! Geradeaus!" sagte die Stimme. 

So ging es ungefähr eine halbe Stunde weiter, da aber hatten sie die lange Lungarsodde erreicht und konnten das Eis verlassen und an Land waten. ...

{Die hilfreiche Stimme stammt vom Helden des Buchs „Nils Holgerson“, der – wegen einer kindlichen Ungezogenheit in einen Däumling verwandelt, jetzt auf dem Rücken einer Wildgans reitend – mit der Gänseschar kreuz und quer über Skandinavien hinweg zieht.}
*****

Lernziele

· Ein und dasselbe Gebiet von „Wissbarkeiten“ ist mehrfach ansteuerbar – unter ganz unterschiedlichen Perspektiven 

· Erdgebundenheit – als „Zoom-Fessel“

· Der besondere Wert des Überblicks kommt "von oben" – einer anderen Beobachterposition und als Ansicht der Dinge im nächst geringeren und damit kompakteren Auflösungsgrad 

· Die „Nils-Holgerson-Ressource“: Wenn jemand von seiner eigenen besseren Übersicht her leicht etwas an eigenen „Wissen“ an andere abgeben kann. Als Kopie, Auszug oder Transformation. – Das Original dieses Überblicks bleibt dabei allemal bei ihm.

· „Übersicht vermittelt Macht“ – (und Verantwortung) – usw.

--> 
Vergleiche dieses „Schollengeschehen“ mit dem hoffentlich richtigen „Zusammensetzen von Puzzlesteinen“!
– [\Paradebeispiel: »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \‚Puzzeln‘ – als solches; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ (qualitativ); \...]
*****

Weiterungen zu dem Beispiel aus: 
"Nils Holgersons wunderbare Reise"
· Man denke hier auch an eigene Attacken von Panik damals in der Schule, manchmal im Studium oder später im Leben, als einem für das rechte Verständnis der Dinge bzw. für eine konkrete Anforderung (bislang) noch „der nötige Überblick“ fehlte. ...
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„verstehen“ – als kognitive Leistung; \‚Vertigo im Kognitiven Raum‘; \zum ‚Nadelöhr des Denkens‘; \Phobien im Kognitiven Raum; \...; \...]
· N. B.: Der Autor Jostein Gaarder verweist schon von sich aus darauf hin, dass das in seinem Roman: "Sofies Welt" zusammengestellte Reiseangebot durch die (bisherige) Philosophie, qualitativ der Reise des Nils Holgerson hoch über Schweden ähnelt. Nur die Art der durchreisten Räume ist da verschieden: Der ‚Raum der Sichtbarkeiten’ im einen Fall, der ‚Raum der Wissbarkeiten’ im anderen. ...
– [\Der jeweilige ‚Diskursraum‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \zu Jostein Gaarders „Sofies Welt“; \‚herumreisen + herumspringen können‘ – im »Kognitiven Raum«; \Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«; \zum ‚Stützstellenwesen‘ + zur ‚Näherungstechnik im Kognitiven Raum‘;
· Arbeitspaket: Doch wie schaut der ‚Diskursraum‘ des zweiten Falles denn genau aus? Als ausnahmslos alle ‚Wissbarkeiten der WELT‘ unifizierendes Ganzes! Und wie sehen seine auffälligsten Blickfänge aus? + Die zum Verständnis und Überblick wesentlichsten Inhalte? + Die jeweiligen ‚Kognitiven Nachbarschaften’? + Die verlässlichste Selbst- und Fremd-Triangulation? ...
– [\(allseitige) ‚Nachbar​schaftsbeziehungen im »Kognitiven Raum«‘; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \Das „Fadenkreuz“-Szenario – im »Kognitiven Raum«; \Erinnerung an das Dach des gesuchten Denkgebäudes!; \Grafik: „Konvergenz der Direttissimas“; --- \„Der – all-unifizierende – KASTE-Raum“ + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter« schalenweise ‚ausgerollt‘; \...]
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